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„Handy-Mania“ bei Jugendlichen in Deutschland – Handys sind  
aus dem Alltag der Jugendlichen nicht mehr wegzudenken 
 

Wie die neuesten Ergebnisse der JIM-Studie 2005 (Jugend, Information (Multi-)Media) 

des Medienpädagogischen Forschungsverbundes Südwest zeigen, ist der Handybesitz bei 

den 12- bis 13-Jährigen von 75 Prozent (JIM 2004) auf aktuell 84 Prozent weiter 

angestiegen. Insgesamt haben 92 Prozent der Jugendlichen (12 bis 19 Jahre) in 

Deutschland ein eigenes Mobiltelefon.  

 

Dabei spielt der Bildungsgrad keine Rolle: Haupt,- Realschüler und Gymnasiasten sind 

gleichermaßen mit Handys versorgt. Das Handy ist aus dem Alltag der Jugendlichen in 

Deutschland nicht mehr wegzudenken, nach dem Fernsehprogramm liefert das Handy am 

häufigsten Gesprächsstoff unter den Jugendlichen. Mobiltelefone sind für jeden zehnten 

Jugendlichen die zur Zeit am meisten angesagte Technologie. 

 

Wichtigste Funktion des Handys bleibt das Versenden und Empfangen von SMS. Erst an 

zweiter Stelle kommt die eigentliche Grundfunktion, das Telefonieren. Aktuell geben 

Jugendliche im Durchschnitt pro Monat 21,-- Euro für das Handy aus, wovon sie etwa 

zwei Drittel selbst zahlen müssen. Im Vergleich zu 2004 ist das Budget hierfür nicht 

angestiegen. Allerdings hat etwa eine halbe Million der Jugendlichen (7%) zumindest ab 

und zu Probleme bei der Bezahlung ihrer Handyrechnung. 

 

17 Prozent der 12- bis 19-Jährigen kaufen Klingeltöne oder Logos aufgrund von 

Fernsehwerbung - jedoch ungleichmäßig auf den Bildungsgrad verteilt: Mit steigender 

Schulbildung werden weniger Klingeltöne gekauft (Hauptschule: 31 Prozent, Realschule: 

 ... 
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21 Prozent, Gymnasium: 7 Prozent). Insgesamt hat die Wichtigkeit von Klingeltönen auf 

dem Handy im Vergleich zum Vorjahr erheblich abgenommen. Gab 2004 noch jeder dritte 

Jugendliche an, dass ein besonderer Klingelton zu den drei wichtigsten Handyfunktionen 

gehört, hat sich dieser Wert aktuell halbiert. Neben dem Versenden von SMS und 

Telefonieren hat das Fotografieren mit dem Handy an Bedeutung gewonnen – immerhin 

halten 44 Prozent dies für eine der drei wichtigsten Funktionen. Bereits 57 Prozent 

verfügen über eine Handy mit einer integrierten Kamera. Das vergleichsweise teure 

Versenden von Fotos hingegen spielt eine äußerst geringe Rolle. Andere technische 

Möglichkeiten der Handys (wie: im Internet surfen, TV sehen, Radio hören etc.) haben 

für die Jugendlichen bisher nur geringe Bedeutung, wenn auch die gute Ausstattung der 

Geräte multimediale Anwendungen zulassen würde. 27 Prozent der Jugendlichen können 

mit ihrem Handy Radio hören und 21 Prozent haben einen eingebauten MP3-Player.  

 

Die aktuelle JIM-Studie 2005 (Jugend, Information, (Multi-) Media) des 

Medienpädagogischen Forschungsverbundes Südwest (mpfs) wird am 2. Dezember 2005 

in der Popakademie Mannheim vorgestellt. Die ausführliche Studiendokumentation ist ab 

3. Dezember 2005 über www.mpfs.de erhältlich. Mit der JIM-Studie hat der 

Medienpädagogische Forschungsverbund Südwest - eine Kooperation zwischen der 

Landesanstalt für Kommunikation Baden-Württemberg (LFK) und der Landeszentrale für 

Medien und Kommunikation Rheinland-Pfalz (LMK) – zum achten Mal im Rahmen einer 

umfangreichen Studie das Medienverhalten der 12- bis 19-Jährigen in der Bundesrepublik 

untersucht. In der Zeit von Juni bis Juli 2005 wurden hierfür ca. 1.200 Telefoninterviews 

durchgeführt. 

 

Für Fragen steht Ihnen Thomas Rathgeb, Tel.: 0711–6699152, E-Mail: t.rathgeb@lfk.de, 

zur Verfügung.  

 

Medienpädagogischer Forschungsverbund Südwest 
c/o Landesanstalt für Kommunikation Baden-Württemberg (LFK) 
Rotebühlstr. 121 
70178 Stuttgart 
http://www.mpfs.de/
 

http://www.mpfs.de/
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JIM 2005: 
Jugend, Information und (Multi-)Media

Grundgesamtheit:
Jugendliche zwischen 12 und 19 Jahren in Telefonhaushalten der BRD

Stichprobe:
Repräsentative Stichprobe von 1.203 Zielpersonen

Erhebungszeitraum und -methode:
Telefonische Befragung (CATI) von Juni bis Juli 2005
(jährliche Erhebung seit 1998)

Durchführung:
ENIGMA GfK Medien- und Marketingforschung, Wiesbaden
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Handy-Besitzer 2005, 2001 und 1998
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Ausstattung des eigenen Handys 2005
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Wichtigkeit verschiedener Handy-Funktionen
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Das eigene Handy 2005
- Prepaid-Karte vs. Handy-Vertrag -
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Probleme, Handy-Rechnung selbst zu bezahlen 2005
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Weitere Informationen:

Medienpädagogischer Forschungsverbund Südwest (LFK, LMK)

Geschäftsstelle: 

Landesanstalt für Kommunikation (LFK)

Rotebühlstr. 121

70178 Stuttgart

Tel.: 0711 – 66 99 131, Fax: 0711 – 66 99 111

Email: info@mpfs.de

Internet: www.mpfs.de
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